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Fall 

Gibt es Unterschiede, wenn es sich um einen serbischen 

Staatsangehörigen mit seiner Familie handelt? 

Der bulgarische Staatsangehörige R, der wie seine gesamte 

Familie dem Volk der Roma angehört, reist mit seiner 

Familie nach Deutschland, um sich dort niederzulassen.  
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privilegierte 
Ausländer 

nichtprivilegierte 
Ausländer 

unterscheiden 

„Keine Mauer wird hoch genug sein, um die 

Menschen davon abzuhalten, zu kommen…“ 
Appell  des UNHCR an EU-Staaten ihre Grenzen nicht vor Asylsuchenden zu verschließen 

Aber: 

Freizügigkeitsgesetz 
FreizügG/EU 

Aufenthaltsgesetz 
AufenthG 

unterfallen dem 

Unionsbürger 

Drittstaater 

Das Ausländersystem der EU 

Fall 

Der syrische Staatsangehörige S meldet sich nach Überschreiten der 

Grenze bei den Bundespolizeibeamten A und B und gibt an, dass er hier in 

Deutschland Asyl bekommen wolle, da ihm in seinem Heimatland politi-

sche Verfolgung und Misshandlung drohe und er zudem aus einem Gebiet 

komme, wo der Bürgerkrieg tobt. 

Der mazedonische Roma R gibt an, er sei in einem LKW versteckt ins Bun-

desgebiet eingereist und wisse deshalb nicht über welche Länder er gefah-

ren sei. In seinem Heimatland sei er ständig diskriminiert worden. Er sei 

Diabetiker, bekomme aber in Mazedonien kein Insulin.  

Wie ist die Rechtslage und wie ist der Aufenthaltsstatus dieser Personen ? 

G stammt aus Gambia, E stammt aus Eritrea. Beide sind über Tunesien und 

das Mittelmeer nach Italien eingereist und dann in das Bundesgebiet wei-

tergereist.  

G hat in Italien einen Asylantrag gestellt, E nicht, dem E sind allerdings die 

Fingerabdrücke abgenommen worden. 
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AufenthG 

 

 
 

AsylG 
Asylgesetz 

(früher: AsylVfG) 

 

 

Ausländer unterfallen ab Stellung  

eines Asyl-Gesuchs dem  

AsylG  

Spezialgesetz 

Merke: 

Unionsbürger Drittstaater 

Ausländer 

Asylanten 

Flüchtlinge <> Gutmensch 

Asyl-Berechtigte 

GFK-Flüchtlinge = Konventions-Flüchtlinge 

Subsidär Schutz-Berechtigte 

De-facto-Flüchtlinge 

Kontigentflüchtlinge 

National Schutzberrechtigte 

Asyl-Bewerber 

unterscheiden: 



4 

Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Bescheinigung über die Meldung als Asylsuchender  

BüMA 

> § 63a AsylG 

beinhaltet Infos über: 

 zentrale Nummer  

 Foto  

 Fingerabdrücke  

 Name 

 Geburts-Datum 

 Geburts-Ort 

 Staatsangehörigkeit 

 Herkunftsland  

 Geschlecht,  

 Größe,  

 Augenfarbe  

 Religion 

 Kontaktdaten in DE  

 Gesundheitsinfos wie Impfungen  

 Schulbildung 

 Berufsausbildung  

 Qualifikationen 

 Integrationskurse 

Z
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Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

Eventuell Verteilung nach EASY auf ein anderes Bundesland 

Erstverteilung von Asylbewerber nach sog. Königsteiner Schlüssel 

BaWü  

12,9 % 

 

Hamburg 

2,5 % 

§ 45 AsylG 

Aber auch:  
HKL-Zuständigkeiten  

der BAMF-Außenstellen 
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Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Eventuell Verteilung nach EASY auf ein anderes Bundesland 

Meldung in der EAE des zuständigen Bundeslandes 

Formeller Asyl-Antrag bei der zuständigen Außenstelle des BAMF 

Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

sog. Königsteiner Schlüssel 

Das BAMF  
(Bundesoberbehörde) 

und seine  

        > 39 Außenstellen 
• 4 Entscheidungszentren  
• 1 Qualifizierungszentrum und  
• 2 Warteräume 

LEA 

Fuldatal 

ErstAufnahmeEinrich- 

tungen in NRW 
Dortmund, Bielefeld, Bad 

Berleburg, Burbach, Köln  

und Unna 

ErstAufnahmeEinrich-

tungen in München,  

ErstAufnahme-Einrich-

tungen in Hessen 
Gießen und Fuldatal mit Aussen-

stellen in Frankfurt aM, Neustadt / Marburg und 

Büdingen  

Zirndorf, 

Deggendorf  

Schweinfurt 

Bayreuth, 

Regensburg 
weitere geplant in 

Augsburg, 

Regensburg 

Regensburg 

Augsburg 

LEA 

 
 
 
 

früher: 

LEA 

LandesAufnahmeStelle für Flüchtlinge (LASt) 
                        davor: Zentrale Anlaufstelle (ZAST) 

LandesErstAufnahme-Einrich-

tungen für Flüchtlinge  
 

> § 6 FlüAG 
seit 01.01.2014 geändert in 

Sigmaringen 

Freiburg 

Zent. RegStelle  HD 

LEA 

BEA 

BEA 

LEA 

> Karlsruhe 

> Ellwangen und 

> Meßstetten 

> geplant in Freiburg 
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Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Eventuell Verteilung nach EASY auf ein anderes Bundesland 

Meldung in der EAE des zuständigen Bundeslandes 

Formeller Asyl-Antrag bei der zuständigen Außenstelle des BAMF 

Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

Akten-Anlage + Aushändigung der Bescheinigung über die A-Gestattung 

sog. Königsteiner Schlüssel 

Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Eventuell Verteilung nach EASY auf ein anderes Bundesland 

Meldung in der EAE des zuständigen Bundeslandes 

Formeller Asyl-Antrag bei der zuständigen Außenstelle des BAMF 

Prüfung ob Dublin-Verfahren 

Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

Akten-Anlage + Aushändigung der Bescheinigung über die A-Gestattung 

sog. Königsteiner Schlüssel 
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Dublin III-VO 
VO (EU) Nr. 604/2013 v. 26. 06.2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren  

zur Bestimmung des Mitgliedstaats, der für die  

Prüfung eines von einem Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen in einem Mitgliedstaat gestellten Antrags auf internationalen Schutz 

zuständig ist 

regelt ausschließlich 

welcher Mitgliedstaat für die  

Bearbeitung eines Asyl-Antrags  

zuständig ist  

!!! 

 Übernahme-Ersuchen an zuständigen Dublin-Staat 

 Ablehnung des Asylantrags als unzulässig > § 27a AsylG  

 Abschiebungs-Anordnung in Dublin-Staat > § 34a I AsylG  

Europeen Dactyloskopie 

Verordnung (EU) Nr. 603/2013 v. 26.06 2013 über die Einrichtung von Eurodac für den Abgleich von Fingerabdruckdaten zum Zwecke der 

effektiven Anwendung der Dublin-III-VO und über der Gefahrenabwehr und Strafverfolgung dienende Anträge der Gefahrenabwehr- und 

Strafverfolgungsbehörden der Mitgliedstaaten und Europols auf den Abgleich mit Eurodac-Daten 

Eurodac-VO 

Eurodac-Treffer 1 

Eurodac-Treffer 2 
unterscheiden: 

Dublin-Staaten Alle 28 EU-Staaten       
und 

 Norwegen  
 Island 
 Schweiz 
 Liechtenstein 

Stand: 01.07.2013 

Wahrung der Familieneinheit 

Haupt-Ausnahmen: 

Problem-Staaten: 
zB Griechenland + Ungarn + Malta 
+ Italien+ Bulgarien 

Systemische Mängel 

• der für die Einreise in die Mitglied-
staaten verantwortlich ist z. B.  

• Erteilung eines AT 

• Erteilung eines Visums 

• unerlaubte Einreise in das Dublin-Gebiet 

Zuständig ist grds. der Staat 

 Verantwortungsprinzip 

• bei Mehrfachantrag idR der Erst-
Staat 

Grundsätze: 

 No refugees in orbit  

 One chance only 
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Ablauf des Asylverfahrens 

Formloses Asyl-Gesuch 

zB  

bei Grenzbehörden - Polizei - Ausländerbehörden - Sicherheitsbehörden - Aufnahmeeinrichtungen 

Eventuell Verteilung nach EASY auf ein anderes Bundesland 

Meldung in der EAE des zuständigen Bundeslandes 

Formeller Asyl-Antrag bei der zuständigen Außenstelle des BAMF 

Prüfung ob Dublin-Verfahren 

Bei Zuständigkeit der BRD materielle Prüfung des Asyl-Antrags durch BAMF 

Persönliche Anhörung des Asylbewerbers 

Registrierung + Unterbringung in der nächstgelegenen EAE 

Akten-Anlage + Aushändigung der Bescheinigung über die A-Gestattung 

zu den persönlichen Umständen und den Fluchtgründen und Fertigung eines Inhaltsprotokolls 

eventuell Sprachanalyse 

sog. Königsteiner Schlüssel 

  

Die  
4 Säulen  

des Verfolgungsschutzes  

Art 16a I 
GG 

Asyl  
Anerkennung 

als Asyl 
berechtigter 

  immer zielstaatsbezogen 
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"Politisch Verfolgte genießen  

Asylrecht"  

= Grundrecht auf Asyl 

Art. 16a I GG  

Aber: 

• Art. 16a II GG  

Einschränkung durch 

• Art. 16a III GG  

> Sichere Dritt-Staaten 

> Sichere Herkunfts-Staaten 

Art. 16a II GG  
+ § 26a AsylG 
iVm Anlage I 

Wer über den Landweg nach 
Deutschland reist erhält kein Asyl 

Sichere Drittstaaten 

Anlage I  

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/EU_flags.jpg
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Sichere Herkunftsstaaten 
 

Art. 16a III GG +  Alle  
EU-Staaten 

 

§ 29a AsylG iVm Anlage II 

Neu seit 01.11.2014:  

 Bosnien-Herzegowina  

 Mazedonien  

 Serbien 

 Senegal 

 Ghana 

Bisher schon:  

Neu seit 
24.10.2015 

 Albanien 

 Kosovo 

 Montenegro 

eventuell: • Flughafenverfahren > § 18a AsylG  

 Regel-Vermutung dass dort keine politische Verfolgung droht  

ansonsten gilt: 

 grds. Ablehnung als ou (offensichtlich unbegründet) 

 Residenz-Pflicht in EAE bis Abschluss des Asylverfahrens 

  

Die  
4 Säulen  

des Verfolgungsschutzes  

Art 16a I 
GG 

§ 3 I + IV 
AsylG 
§ 60 I 

AufenthG 

GFK 

Asyl  
Anerkennung 

als Asyl 
berechtigter 

Zuerkennung 
der  

Flüchtlings 
Eigenschaft 

  immer zielstaatsbezogen 

Art. I 1 A II GFDK = Begriff des Flüchtlings 

Flüchtling ist jede Person die 
"aus der begründeten Furcht vor Verfolgung  wegen 

ihrer Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu 

einer bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer 

politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes 

befindet, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt, und 

den Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen 

kann oder wegen dieser Befürchtungen nicht in An-

spruch nehmen will." 

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Flag_of_Macedonia.svg
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FGM 

Verbreitung der Genitalverstümmelung 

Frauen von 15 - 49 = Female Genital Mutilation 

Weltweit  wird die Genitalverstümmelung in 

41 Ländern durchgeführt.  

 

in Afrika in 28 Ländern 
Neu 
§ 226a StGB 

97 % 

74 % 

90 % 

98 % 

92 % 

89 % 

96 % 

  

Die  
4 Säulen  

des Verfolgungsschutzes  

Art 16a I 
GG 

§ 3 I + IV 
AsylG 
§ 60 I 

AufenthG 

GFK 

Asyl  
Anerkennung 

als Asyl 
berechtigter 

Zuerkennung 
der  

Flüchtlings 
Eigenschaft 

§ 4 I AsylG 
 

§ 60 II 
AufenthG 

QRL 

Subsidiärer  
Schutz 

  immer zielstaatsbezogen 

 Internationaler Schutz 
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Todesstrafe zwingend 

 Subsidiärer Schutz 

 § 60 II AufenthG 
 § 4 AsylG 

 Abschiebungsverbot 

Art. 1 2g, 15 Qualifikations-RL 

Stand: 02/2015 

Folter  
+ 

menschenerniedrigende  
Behandlung 

zwingend 

Todesstrafe zwingend 

Folter  
+ 

menschenerniedrigende  
Behandlung 

zwingend 

Gefahren infolge  
bewaffneter Konflikte 

zwingend 

ernsthafte individuelle Bedrohung  des Lebens oder der Unversehrtheit  
einer Zivilperson  

infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen eines internationalen oder 
innerstaatlichen bewaffneten Konflikts 

 Subsidiärer Schutz 

 § 60 II AufenthG 
 § 4 AsylG 

 Abschiebungsverbot 

Art. 1 2g, 15 Qualifikations-RL 
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Die  
4 Säulen  

des Verfolgungsschutzes  

Art 16a I 
GG 

§ 3 I + IV 
AsylG 
§ 60 I 

AufenthG 

GFK 

Asyl  
Anerkennung 

als Asyl 
berechtigter 

Zuerkennung 
der  

Flüchtlings 
Eigenschaft 

§ 4 I AsylG 
 

§ 60 II 
AufenthG 

QRL 

Subsidiärer  
Schutz 

§ 60 V + VII 
AufenthG 

nationale  
Abschiebungs 

verbote 

  immer zielstaatsbezogen 

 Internationaler Schutz 

unterscheiden 

Somatische 
Erkrankung  

Psychische 
Erkrankung 

Krankheit 

insbesondere 

Haupt-Beispiel: 

mangelnde  
Leistungsfähigkeit  

des Gesundheitswesens  

unterscheiden 

im Zielstaat  
der Abschiebung  

fehlende  
finanzielle Mittel  

beim  
Ausländer 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6e/Plato%27s_allegory_of_the_cave.jpg/300px-Plato%27s_allegory_of_the_cave.jpg&imgrefurl=http://de.wikipedia.org/wiki/Chronifizierte_Komplexe_Posttraumatische_Belastungsst%25C3%25B6rung&h=295&w=300&sz=7&hl=de&start=5&tbnid=1N10VuAZQGYD9M:&tbnh=114&tbnw=116&prev=/images%3Fq%3DPosttraumatische%2BBelastungsst%25C3%25B6rung%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26lr%3D%26sa%3DN
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Entscheidung 
des 

BAMF 

positiv 

AufenthaltsErlaubnis 
nach dem AufenthG 

Ablauf des Asylverfahrens 

Abschiebungs 
Androhung  

Ausreise-Frist  

=  

1 Woche 

Ausreise-Frist  

= 30 Tage nach 

Rechtskraft 

negativ 

offensichtlich  
unbegründet 

"einfach"  
unbegründet 

unterscheiden: 

Abschiebung 
durch ABH 

Duldung 

sonst evtl 

Entscheidung 
des 

BAMF 
negativ 

Abschiebungs 
Androhung  

Klage beim 
VerwGericht 

positiv 

AufenthaltsErlaubnis 
nach dem AufenthG 

positiv 

Duldung 

Abschiebung 

negativ 

Ablauf des Asylverfahrens 
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Fall 

Ausländer A ist rechtskräftig als Asylbewerber 

abgelehnt, hat allerdings keinen Nationalpass. 

 

Wie ist sein Aufenthaltsstatus ? 

§ 60a AufenthG 

(2) Die Abschiebung eines Ausländers ist auszusetzen, solange die 
Abschiebung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen unmöglich 
ist und keine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird. ………….. 

Muss-Duldung  

tatsächliche Unmöglichkeit 
z.B.  

Passlosigkeit 

Duldung 
Anlage D 2a und 2b zur AufenthV 

Klebeetikett 
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